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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text4: Turku, Finnland
	Text5: Spring Summer Semester 2023
	Text6: Als StudentIn bietet Turku und die TUAS Academy das beste Leben auf Erden! Ich habe im Studentbyn Yo-kylä gewohnt und hatte einen eigenen Raum mit Bad und einer Gemeinschaftsküche. Grundsätzlich ist zu erwähnen, dass die TUAS in allen Formen hervorragend organisiert und superschnell in der Abwicklung ist. Mein Raum hatte 18m2 und ein großes Fenster, wo man direkt auf die Bäume sehen konnte. Die Natur ist hier überall. Hinter dem Studenthome gibt es eine große Landschaftsfläche, die zum Joggen und für lange Spaziergänge einlädt. Außerdem gibt es überall kleine BBQ Plätze. Saunas und Laundryrooms können sehr einfach online reserviert werden. Das Beste waren die Restaurants, die für Student Preise ihre Meals verkauften. Es gab im Studenthome das Restaurant Mood Elo und im Citycenter KULMA Restaurant. Ein Meal bestand aus einem großen Salatbuffet, 1x veganes, veggi oder Fleischgericht, Brot mit Butter und zwei Gläser Milch oder Wasser/Saft; alles für 2,95 €! Essen im Restaurant ist hingegen sehr teuer (startet bei 25€), Alkohol auch (0,4L Bier ca. 8€, Glas Wein 8€-12€; Happy Hour auschecken ;-)). Kaffee ist ein besonderes Thema. Es gibt fast überall Filterkaffee mit Milch, dieser ist am billigsten und eine große Tradition. Am besten das traditionelle Munkki probieren! Kulturell gesehen ist Finnland ein ganz besonderes Stück Europa. Stille und Achtsamkeit steht an oberster Priorität. Im ersten Augenblick erscheinen sie kühl und freudlos. Hat man sie jedoch etwas näher kennengelernt, verbirgt sich dahinter eine tiefe Emotionspalette, die nur selten zum Vorschein kommt. Die Restaurants sind ruhig, die Sprachlautstärke ist minimal. Komplimente und öffentliche Umarmungen selten. Wenn es dann jedoch mal passiert, weiß man, dass es von Herzen kommt. Kommt Alkohol ins Spiel, dreht sich die Persönlichkeit um 180Grad und es wird laut, lustig und wild. Am besten vorher sich in das Culture Comic "Finnish Nightmares" einlesen, da wird die Kultur hervorragend widergespiegelt.
	Text7: Meine Anreise erfolgte mit dem Flieger von Wien nach Helsinki und danach mit dem Zug weiter nach Turku Kupittaa. Die Zugfahrt war sehr schön, man fährt durch die südliche Landschaft Finnlands und spürt Stück für Stück eine architektonische Veränderung, die stark an Schweden erinnert. Direkt am Bahnhof angekommen, wurde ich sehr herzlich von meiner Tutorin abgeholt, die mich zum Studenthome begleitete. Sie hat für mich das Starting Package abgeholt und den Schlüssel besorgt. Eine Busfahrt von Helsinki nach Turku ist auch möglich. Diese ist etwas billiger als der Zug und wird über onnibus.com gebucht. Unter anderem ist eine Anreise über die Fähre aus Tallin oder Stockholm möglich. Die sind preislich nicht besonders hoch und eine Fähren-Fahrt ist ein wahrliches Erlebnis! Sollte man auf jedenfall mal gemacht haben :) wichtig ist zu erwähnen, dass Turku nur ein Bussystem als öffentliche Verkehrsmittel hat. Es gibt keine Tram oder Straßenbahn. Das war für mich etwas gewöhnungsbedürfig und ungewöhnlich. Dafür ist das Radfahren im Sommer umso schöner! Das Bussystem ist Föli Bus und es wird eine Buskarte benötigt. Diese ist im Fölibüro abzuholen und kostet ca. 74€ für 2 Monate im Studentprice – und wenn ein Bus ankommt, mit der Karte winken nicht vergessen! (https://www.foli.fi/en/tickets)
	Text8: Die Art Academy of the Turku University of Applied Sciences ist wirklich ein besonderes Fundstück! Ich bin mit einer sehr großen Herzlichkeit aufgenommen worden! Dank der Offenheit der jeweiligen Teacher konnte ich in alle Departments die Kurse belegen, die mich interessierten. Der Ausstausch unter den StudentInnen und Teachern war wundervoll! Dank der eigenen Gallerie in der Academy durfte ich über meinen Schatten springen und meine ersten zwei Ausstellungen erleben! Die Kommunikation mit dem Auslandsbüro lief reibungslos und superschnell! Die Sprache war großteils Englisch. Manchmal wurde in Finnisch gesprochen, danach wurde aber sofort in Englisch gewechselt. Allgemein ist festzuhalten, dass sie viel Wert auf Inklusion und Gleichheit legen. z. B. nahmen nicht nur die StudentInnen, sondern auch die Teacher an der Ausstellung in der Academy Gallery teil. Dadurch, dass ich die einzige exchange Studentin im Sculptor Department war, war ich gefordert, mit meinen finnischen StudentInnen ins Gespräch zu kommen. So fiel es mir leichter, Kontakt mit den FinnInnen aufzunehmen. Im Studenthome hatte ich die Gelegenheit, viele andere exchange Students aus vielen verschiedenen Ländern kennenzulernen.Zusammenfassend kann ich sagen, dass besonders die Teacher und die Gespräche rund um meine kreative Arbeit mich tief berührt haben. Die Zusammenarbeit von Student zu Teacher war auf Augenhöhe und mit einem großen Interesse an die Individualität der StudentInnen und ihre/seine künstlerische Arbeit.Unbedingt zu erwähnen sind die zahlreichen Sportmöglichkeiten des Campus Sports und die ESN Travelgroup, mit der ich im Jänner nach Lappland gereist bin. Durch die tolle Anbindung zu Schweden bin ich auch oft mit der Fähre nach Stockholm gereist. Auch die Halbinsel Ruissalo Island ist wunderschön und einfach mit dem Bus zu erreichen! Besonders eindrucksreich war es, das Land vom dunklen Winter bis hin zum strahlenden Sommer erleben zu dürfen! 


